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Warum brauchen psychosoziale Fachkräfte traumapädagogische

Konzepte? Welche Herausforderung ergeben sich aus der Arbeit mit 

traumatisierten Menschen?

Marc Schmid 

Im Rahmen eines Vortrages wird einleitend kurz auf die langfristigen psychosozialen Folgen von 

Kindesmisshandlung und Vernachlässigung eingegangen und daraus geschlussfolgert, dass 

lebensweltorientierte Hilfen mit evidenzbasierten psychotherapeutischen Hilfen kombiniert 

werden müssen. Des Weiteren wird auf die spezifischen Herausforderungen, die die 

Traumafolgestörungen der Klienten (inkl. Grenzverletzungen) für Fachkräfte, die 

lebensweltorientiert arbeiten, eingegangen und darauf hingewiesen, wie wichtig es ist, deren 

Selbstwirksamkeit in der Beziehungsgestaltung zu ihren Klienten zu fördern und dafür hilfreiche 

institutionelle Strukturen zu implementieren.
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